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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
der Expedition sowohl als bei sämmtlichen Post¬
anstalten angenommen.

Telegramme
-j- Berlin, 23. Ott. Dec deutsche Handelstag be-
j hmte die Bank - Frage und nahm nach langer

, »atf : eir. cn von Sötbeer empfohlene« Antrag des AuS-
«chnfses an, wonach der Handelstag erklärt :

oer dem BandeSralhe vorgelegte Bankgcfetz - Entwurf
hrdars ergäujender Bestimmungen über die Errichtung eines
«roßen ZentralinstttntS, mächtig genug, um durch eine DiS-
cn .topolittk die zur Aufrechthaltung der Währung erfordere
lm e« Maßregeln jederzeit zu treffe«. Da die Organisation
rn .es derartigen Instituts längere Zeit erfordert, macht sich
die interimistische Uebertragung dieser Funktionen an die
Preußische Bank nothwendig, bis deren Umgestaltung zur
Neichsbank erfolgt;

2) der HandelStaq erklärt sich gegen die vorgeschlagene
rinprozentige Notensteuer, billigt aber das Prinzip, durch
welches die Menge der umlaufenden ungedeckten Noten auf
Ke« Wege einer füvfprozentigen Steuer kontiugenttrt wird,
jedoch vorbehaltlich einer Erhöhung des unbesteuert zuläsfi-
stgen ungedeckten Notenumlaufs und einer Aenderung des
vttpartitiouSwaßstabe«. Die Annahme erfolgte mit sehr
großer Majorität .

-f Berlin , 23 . Ott . Der Rabbiner der hiesigen jüdi¬
schen Gemeinde, vr. Geiger , ist heute früh gestorben .

f- Bern , 23 . Okt. Die Bundesversammlung hat zum
Präsidenten des Bundesgerichts vr. Blumer (Glarus),
zum Vizepräsidenten Roguin (St. Gallen) gewählt.

-j- Madrid , 23. Ott. Der vom General Daban bei
Bogarra geschlagene Karlisteuch es Lozano ist auf der Flucht
in die Hände der Regierungsbehörden gefallen und soll
wegen Zerstörung einer Eisenbahn und Tödtung von vier
Eisenbahn- Beamte« vor Gericht gestellt « erden .

-j- London, 23. Okt . Die „Times "
, die Abberufung des

lglischeu Ministers von Rom besprechend , sagt : Der
apst , obschon mit Ehrfurcht und Rücksicht behandelt, be -
tzt keine Spur zeitlicher Gewalt mehr . Des Gesandten
lnwcsenheit , derjenigen de- „OrLnoque" gleich , war ganz

zwecklos , möglicher Weise schädlich. Wir freuen «nS , die
Schwierigkeit friedlich beseitigt zu wissen .

Deutschland.
Karlsruhe , 2t. Okt. Ihre Majestät die Königin der

Niederlande ist heute Nachmittag halb 1 Uhr von Baden
Nach Stuttgart abgeretst. Ihre König!. Hoheiten der Groß-
herzog und die Großherzogiu nahmen von Ihrer Majestät
Abschied am Bahnhose , wo auch Ihre Großh. Hoheit die
Herzogin von Hamilton, Prinzessin Marte von Baden, die
Erbprivzesfin von Monaco , Se. Durchlaucht der Fürst von
Kürstenberg mit Tochter , sowie der k. k. österreichisch unga-
»ische außerordentliche Gesandte von Pfusterschmid versam¬
melt waren.

Morgen früh begibt sich Seine Königliche Hoheit der
Großherzog mit dem Erbgroßherzog nach Altbreisach , um

der Einweihung des jTulla- Denkmals anznwohoen, und ge¬
denken Höchstdieselben Abend » wieder nach Baden zurückzu -
kehren .

Karlsruhe , 24 . Okt. Das heutige Gesetzes - und
BerordnurgS -Blatt Nr. 43 enthält:

I. Das Gesetz : die Abänderung des GerichtSsportel-
Gesetzes betreffend .

II. Eine landesherrliche Verordnung: den Ein«
führungstag für das Gesetz über die Aendernng de» Ge-
richtSsportel-GesetzeS betreffend . Diese- Gesetz tritt am 1.
Januar 1875 in Wirksamkeit .

III . Eine Bekanntmachung des Ministerium- des
Großh . Hause» , der Justiz und de - Auswär¬
tigen : das GertchtSsportel - Gesetz betreffend .

* Berlin , 21. Okt. Ueber das aus San Francisco
gemeldete Auftreten der deutschen Korvette „Arcona" im
Hafen von Apia , Samoa « oder Schiffer - Inseln ,
erfährt die „Nordd. Mg. Zig.

" folgende Einzelheiten :
Als im Sommer 1872 die deutsche Korvette .Nymphe " auf ihrer

Rückreise von der ostafiatischm Station ans den Samoa-Znseln »um
erst« Mal die deutsche Kriegsflagge zeigte, wurde der Kommandant
derselben , Kapitän ». Blanc, von dem kaiserl . Konsul in Apia reqni -
rirt , die Häuptlinge der Insulaner, welche in zwei Krieg«parteieu ge>
theilt in blutiger Fehde lagen — «ine Regierung gab es überhaupt
nicht —, zur Zahlung von Entschädigungen für verschiedene Angriffe
von Angehörigen beider Parteien auf da» Leben und Eigenthum deut¬
scher Avfiedler zu nöthigen, nachdem alle bisherigen Bemühungen de«
kaiserl. Konsulat-, den Beschädigten zu ihrem Rechte zu verhelfen, er¬
folglos geblieben waren. Dem eben so maßoollen wie energischen Ein¬
schreiten de« Kapitän v. Blanc gelang e«, ohne Anwendung von Ge¬
walt mit beiden Parteien eine Verständigung herbeiznführm. Nach
möglichst genauer Prüfung de» Tatbestände« unter Vernehmung von
Zeuge» wurde in protokollaiischea Berhaodlungea die Höhe der von
jeder der beiden Krieg-Parteien dem Konsulat au«,»zahlenden Entschä¬
digungsgelder festgeftellk» während e« denselben überlaffen blieb, fich
hinsichtlich der besonderen Aahlungsmodalität mit dem Kvnsulat zu
einigen, und zwar so, daß da- zunächst i« April anlaugende deutsche
Kriegsschiff die Angelegenheit jedenfalls al« erledigt vorfiiiden müsse .
Die Häuptlinge beider Parteien versprachen feierlichst die pünktliche Er¬
füllung dieser Bedingungen und bedankten fich für die ihnen zu Lheil
gewordene milde Behandlung . E« verlautet , daß Kriegsschiffe anderer
Rationen in analogen Fällen nicht ganz so glimpflich mit den Insu¬
lanern verfahren seien ; zu einer Züchtigung oder Bestrafung der Ein¬
geborenen durch die deutsche Korvette, wie sie von jenes in der Regel
zur Genugthuung und Einschüchterung für zweckmäßig erachtet wird,
kam e«, wie gesagt , nicht.

Setz je« em Besuch der .Nymphe" gingen iadeß nicht nur die damals
au«beduiigenen Zahlungen bi« aus einen Minimalbetrag nicht ein-
sondenr die Insulaner verübten neue Gewaltthätigkeite» gegen deutsche
Ansiedler und deren B sitzüngm. Da« kaiserl. Konsulat mußte dehhalb
das Erscheinen der „Arcona" auf ihrer Reise nach Japan tm Juni d.
I . dazu benutzen , um den ihm auvertrautrn Jnleress .u den «forderlichen
Nachdruck zu «eben. Nach Verständigung mit den inzwischen zu einer
Art Regierung vereinigten Krtegrparteren wurden die deutschen Ansie¬
delungen von den widerrechtlich in dieselben eingedrungenm I -sulanern
in der Weise gesäubert , daß sen l-tzieren ein Termin gesetzt wurde,
innerhalb dessen sie fich zur Anerkennung einer MiethSonpflichtung
-egen die rechtmäßigen Etgenthüm« d« betreffenden Grundstücke ver¬
stehen , oder die von ihnen okkupirten Terrain - verlassen mußten . Rur
bei vier Widerspenstigen war mau geuöihigt , durch Verbrennen ihrer

Hütten die Entfernung derselben zu erzwingen, wo« ihnen übrig« «
nicht sehr » ahe gegangen zu sein scheint , da einer von ihnen fich la«
cheud an seiner brennenden Hütte die Pfeife avzüadete.

Die E ledtgung der EatschädiguogS-Frage gelang übrigen« auch di««»
« al ohne Anwendung von Gewalt . Korvettenkapitäa Frhr. v. Reib«
vitz »« handelte mit der Regierung auf Grund der s. Z . von dra Häupt¬
lingen der beiden Kriegsparteien Unterzeichneten Protokolle, klärt« ein¬
zelne gegen die Richtigkeit oder Freiwilligkeit früherer Zeugenaussage«
Seitens der Häuptlinge erhobene Zweifel durch neue Zeugenvemeh»
mmigen in Gegenwart und unter Assistenz von Missionaren auf, welch«
den Insulanern befreundet find » und bewog die Regierung dazu , »o«
dem Gesammtbetrag der zu leistend « Entschädigungen, welch:r fich a»k
14 bi» 15 Tausend Dollar » beziffert, ungefähr den dritten Theil, etwa«
über 5 Tausend Dollar« haar an da« kaiserl . Konsulat an«zuzahl»
und über den Rest 2 Schuldscheine auf je 4- bi« 5 Tausend Dollar«
auszustellen, deren einer im Jahre 187S und her andere 187k verfällt .

Beim Schluß dec Berhaudlungen erklärte der Hiuptoertretrr der
Regierung , daß dieselbe anerkenne, wie der Hr. Kapitän nach de» ih«
vorliegenden Dokumente« nicht ander« habe handeln körnen, und daß
ihm die Regierung f -ir seine Milde u d Gerechtigkeit za Dank »er»
Kunden sei.

Mt Rückficht auf die geringen Einnahmen der Regierung vo» Sa¬
moa soll der Kommandant der .Arcona" vor seiner Abreise nach Japans
wo da« Schiff bekam tltch seit dem Monat Juli d. I . stationirt ist, di,
Zusage erlheilt haben, au geeigneter Stelle in der Heimath seine Für¬
sprache dahin eintreten zu l-ss-n, daß die Zahlung der restirendcn Schul«
mindesten« zum Theil « laste .« w :rde . Ob dies« Wunsch der Regier«««
von Samoa , welchen dieselbe inzwischen auch in anderer Weise hi«
zum Ausdruck gebracht hat, «Mbar ist , muß einstweilen dahingegen-
bleiben , da e« fich hi« um Pcivatansprüche von deutschen Handel«»
Häusern und von einzelnen aus dm Samoa-Inseln wohnrndm Reich«»
angehörig « und nicht etwa um Strafgeld « handelt, über deren Erlaß
die ReichSreginwig zu befinden hätte.

* Berlin , 22. Okt. Die deutsche Politik ist seit
längerer Zeit Gegenstand von Verleumdungm , die so ab¬
surd stad , daß es nicht ganz leicht ist , sie ernst zu behan¬
deln. So kommt auch heute wieder au» Neu -Aork folgen¬
des Telegramm : „Nachrichten aus Mexiko versichern, daß
Deutschland intrigutre, um einen Strich Linde» zur Anlage
einer Kolonie zu erhalten; wogegen es al» Entschädigung
ein Darlehen aubiete." Andere Länder erwerben Kolonie^
ohne daß es Jemanden einfällt , ihnen einen Vorwurf daran»
zu machen ; wie England noch neuerdings die Fidschi-Inseln
in Besitz genommen hat. Wenn nun Deutschland eine»
Fetzen Lande- irgendwo erwerben will , so sind es gleich
„Jntriguen"

, die angesponnen werden . Mit welcher Be¬
merkung nicht angedeutet sein soll, daß wir das Telegramm
sonst für richtig anvehmen. Ueber Gerüchte dieser und Lbn-
licher Art bemerkt die „Nordd. Allgem. Zeitz ." :

Algoa-Vrt » Porto- Rico , Curs ?ao , Helgoland, Jnkorporiruug von
Dänemark, Sulu-Inseln und seit der E worrung de« Hauptmann «
Schmidt Intervention, sogar G-btet«erwerbung in Spanien bilden ab¬
wechselnd den Gegenstand von Sensationsartikeln in Deutschland feind¬
seligem Sinne , und solche Vrzerrug der Konsequenzen de« Schmidt»
scheu Falle « findet fich sogar in der Presse von Staaten , die , wen »
einem ihr« Angehörigen im Auslande eine Uibill widerfahren, sehr
energisch Satisfaktion zu verlangen , eventuell zu nehme » pflegen.
Deutschland hat jedoch in diesem Falle sein Verhalten nicht nach d«
oft von andern Staaten geübten Praxis grregelt ; während e« naht ge»
legm hätte , unbedingte Reparation von der sakrisch bestehenden Regie-

Joseph oud sti«r Prüdtr.
- Ir Karl « ruhe , 23 . Oki. In der gegmwärtigm Jagd nach

eereptabeln Sängern, gleichviel ob man dieselben direkt vom Kutscher »
lock «der dem Maurergerüste herunter zu holen, in aller Schnelligkeit mit
dm , ölhigstw Prinzipien de« Gesänge« bekannt zu machen habe, wenn nur
so« e- staunte Publikum recht bald Grlrgenhei ! findet, die .phänomenale
Stimme de» virloersprrchendenSänger« ' zu bewundern , thut e« or-
semtch wohl, einem jungm «Laster zu begegnen » der fich nicht allein
bure, ein schöne«, wohlklingende« Organ au«zrichnrt , sonder « durch an-
Holt nhe, planmäßig geordnete Studien die Reife « langt hat , seinen
Einzug in den Hallen de » Kunfitempel« zu fei««. Diese - Recht dürfen
wir Sem , wie wir hören , auf zwei Jahre neugewonnenen Mttgliede
»»se-e« Hofth-ater«, Hm. I . Ständig ! au« Wien, zugestehen , nach -
ö» wir dens -lbm gestern Abend in der Roll « de« Jakob (Joseph
N » s seine Brüder ) gehört haben. Hr. Ständig! halte da« Glück,b» d m 1861 »erstorbenen Basfisten gleichen Ramm« einm Bat« zu
Htsttzen , bissen Ruhm ehemal« «eit üb« alle Lande «glänzte ; rin
^ » zuq . der schon manchem mittelmäßigen Sprößling eiue« großen
Manne « zn unverdienter Bedeutung »«half. Aber Hr. Staudtgl jrm .
bat g,r nicht udthtg, von dem Ruhm seine« Vater« zu zehren. Mutter
Hftttur beschenkt« ihn mit ein« Stimme von großer Schönheit , weit«
kichrrdrm Umpfange und bedeutend « Klangftärke. Hand in Hand
Hkhl hiermit eine vorzügliche Schulung dn Stimme, welche d« Säug «
ftt dreijährig« Studienzeit am Wien« Koustrvatorium unter Anlei »
ft^ ll de« Grsaug«proftffor« H. Rokitarwky mit einem solchen Erfolge
« trieb, daß « «och bei dem GesangOkonzntevom 7. Juli d. I . einstimmig
ft>it dem ersten Preist au«gezeichoet wurde. Da« Organ de« Hrn.
Etandtgl. ei» «»«gesprochener Baryton, gibt ungemein leicht an, zeigt

! ^ e wohlthuende Ausgeglichenheit all« Regist« und jme zu wirksam«
l ArtpEanzun- fähige Runde und jenen Adel de« Ausdruck«, wie solche«

M «stlad« kW bezeichnende« Merkmal richtig gepflegt « Gesang«fi»dim ist.

Deutlichkeit der Aussprache und Reinheit der Intonation lretm als
weitere Vorzüge hinzu. Leider hatte fich dn Sänger vor seinem ersten
Debüt eine Erkältung zugezoge» , so daß « sein« Stimme gerade da
eine sorgfältige Mäßigung zu Theil werden lassen mußte , wo er wohl
sonst durch Töne durchdring« Kraft hinzureißen i« Stande ist. Di»
Publikum begrüßte den Künstler mit Wärme , die um so mehr ver¬
dient war, al« Hr. Ständig! bi« jetzt nur in Konzerten gewirkt hatte,
und hin zum ersten Male den unstchero Boden dn Thraterbühne b»>
trat. Am gelungensten bot fich da« Duett de« 3. Akte« r .Dn bist die
Stütze deine« Vater«" , und war da« Spiel de« jungen Drrsteker « in
der SrkennungSszene von woblangebracht« , nur theilweise zu weit
gehender Bewegtheit. Aufgabe de « Hrn. Staudigl wird nunmehr sei»,
wahrhaft damalische Belebung in seinen Gesang hioeinzutragen , her¬
vorgerufen durch die begeisterte Versenkung in den Gegenstand sein«
Darstellung , welch«, gepaart mit künstlerisch « Ueberlegung, stet« da«
Richtige trifft und dem Länger die Mittel an die Hand gibt, sein Ge¬
bilde mit dm wärmsten Farbeutöneu innern Gefühl« au»,ustatlen.
Jetzt wirft sein Gesang größtentheil« mehr äußerlich, nach Seit« eine«
zur Geltung kommenden schöne» Material ». Rur da« innerlich selbst
Miterlebte , Mitgefühlte vrrmag jedoch unmittelbar da« Hrrz zu ergrei¬
fen und in Mitleidenschaft zu ziehen. Vergessen muß d« Darsteller
de « Jakob beim ersten Schritt auf die offene Szene dm Hellen Licht«,
glanz de« Hause« und da« Publikum auf seinen Sitzen . Bor seine«
innern Auge ersteh« die Lande um Mrmphi « , glänzt dn Nil und er¬
heben fich die Paläste und Temprl dn alten königlichen Restdenzstadt.
I « de« Gewände de- fromme« Israel wird er sich erinnern au alle
Stunden der Trübsal , welche da» Leben de« Greise« verbittert , von
sein « Flucht vor Ssau bi« zu sein« zwarizigjahrigen Dienstzeit bei
Ladau und bi« zu jmem großen anhaltenden Schmerze , dm ihm die
Kunde von Joseph '« Tod verursachte . So möge jede hiesige Bor¬
stellung, worin Hr. Staudigl zur Erprobung seine« Taleute« Gelegen¬
heit findet, eine Staffel zu rin« zvriten Jakobsleiter für ihn «« de.

die ihn zu vollendeter Künstlerschafl hmführt ; der Direktion ist man
für da« Engagement ein « so frischen jugendlichen Kraft zu Dank ver¬
pflichtet. Bester können wir die Besprechung der Leistung de» jnngm
Sänger« nicht schließen al« mit den Worten, welche. schon der berühmt«
Knvft -Schriffteller A. W. Ambro» üb« ihn geschrieben hat : .Hr.
Staudigl ist ein Sänger von großen , theilweise schon «füllte« Hoff¬
nungen. Hüte er fich nur, voa dem verdienten Beifall etwa zu «ine»
voreiltgm Smschlummern auf Lorbeeren v -rleitet zu werden ."

Hr. Hold « mpf (Joseph) war darin in Wirklichkeit .ein verbor¬
gene Dinge Wissender" (wie ihn Pharao nanr-te), al« « die herrliche «
mufikalischen Gedanken Mehui '« sehr gut zu deuten verstand . Der
Vortrag d« Arie : . Ach wie lächeln umsonst huldvoll de« König«
Blicke " , erwärmte durch maßvollen, innigen Gesang «tsn ; bei dem Ueber»
gangr in ein beschlmnigte« Tempo zeigte fich dir Neigung zur Hast und
Uedercllung . Die drei Strophen der populären Romanze r .Ich war
Jüngling »och an Jahre» l" hätten sodann nach Maßgabe der ver¬
schieden gehaltenen Stimmung in Licht und Schatten besser markirt
sein dürfen . Sin vorzügliche« , dunkelgisäibtes Abbild de« Simeon
brachte Hr. Hauser ; al« besouder « ergreifend in sein« au« eine »
Gusse geformten Darstellung heben wir Nr. 3 de« 1. Akte« (Gesang
der Brüder) hervor, wie die Stelle : . Sie lächeln »oll Unschuld mir
entgegm l" in herrlicher Schattiruug »oo den Worten : .Doch Schreck»
und Wahnsinn «greifen michl" abstach ; e« « öze fich Hr. Haas« nnr
dazu verstehen, dr« Leidenschaftlichreit sein« Bewegungen zu mäßigen.

Frlo. Johanna Schwartz (Benjamin) wirkte nicht allein sympa-
thftch durch anmuthige Erscheinung, sondern auch durch schönen Gesang.
Best« gelang ihr die Durchführung ihr« Partie in d« Romanze :
. Ach muhte der To» ihn ua « nehmen !' , al« in dem nachfolgend »
Terzette , «oriu Aawandlnngen zu unreiner Intonation »«spürt amr»
dm. Beifällige Erwähnung »«dient Hr. Spetgler , welch« de»
Vertrauten Ltobal mit kräftigen Strichen zur Verkörperung brachte,« in Kursus « ilttärrsch« Schrtttübungrn hätte d« Leibwache Joseph'«
nicht schaden können ; dieselbe trat gar ängstlich und sschüchtern unter
dtr »« sammelten Brüder de« Statthalter« von Egypten.



>tmi- l» Madrid r» verlangen »der fick selbfi so »der s» GtNUgtßmmg
Zu « rschaffen , hat da« Deutsche « eich

' auf friedlichstem Wege Alle« er«
»eicht , wo« die Ehre der Nation und da« Interesse de» » ropäischeu
Frieden« verlangte. Indem e« in Anlast jene« Konflikt« nicht allein
die spanische Regierung anerkannte, sondern auch die Anerkerinnng Sei»
den« der übrigen MSchte anregle und erlangte , war e« Deutschland«
Wunsch und Verdienst, ans diesem friedlichen Wege, wo« an staatlichen
Kräften in Spanien vorhanden , zu rrhaltm , zu konsolidiren und z»
stärkt». Um nun jeden Anlaß zu Mißdeutungen z« vermeiden, wur¬
ste« deutscher Seit« um zwei kleine Sch sse für dm Dienst an die spa¬
nischen Küste gesandt , und al« diese von dm Karlisteu ruchlo« beschossen
wurdrn, hat man sich mit der Erwiederung de« Feuer« bexnügt, nicht
i» Madrid reklawirt . Wenn gleichwohl angesehene Blätter de« Au«»
lande« auch jetzt noch auf dm Verdacht einer Intervention zurü -Kom«
« m, so scheint da» dm Mangel an gutem Wille» zu beweisen , offen»
kundigen Lhatsachm , sobald sie zu uusero Gunsten spreche», gerecht zu
werden.

* Berlin , 22 . Ott . Dir „N . Pr . Ztg . " veröffentlicht
heute eine Besprechung de- Arnim 'schen Prozesses ,
- welche aus gut unterrichteten Kreisen stammt und die An¬
sicht des Grafen üb r den Streitpunkt so prSzifirt , daß ein
verßLndniß seiner Handlungsweise möglich wird ". Sie
« klärt dabei : . Durch die Wiedergabe dieser Mittheilungeu
soll dem Urtheil nicht vorgegriffen werde», ob diese seine
Handlungsweise vor dem Gesetze bestehen kann und wird .-

Die Mittheilung lautet :
Die Erörterung » der Press- ginge» bisher « eist von folgenden Gr-

fichtipunktm au« : Die Schriftstücke, welche Graf Arnim sich Hera»«»
gugebeu weigert, find amtliche Schriftstücke, dämm bat er kein
« echt, sie zu behalten . Graf Arnim bat auch nicht da« Recht, sie für
Privatbriese zu erkläre», wenn da« Auswärtige Amt fie für amtliche
Dokumrvte erklärt. Da- auswärtige Amt aber ist allein Richter über
diese F age , und wenn Graf Arnim fich mit der Meinung de- Au«»
wi tigm Amte« in Widerspruch setzt , so verfällt er dem Strafgesetz.
Die Sache läge nun aber ganz ander». Graf »mim bestreite durch ,
au« nicht den dienstlichen und amtlichen Charakter der von
ihm beanspruchten Schriftstücke . Er sagt nur : diese Schriftstücke ge»
Pktr» nicht in da« Archiv der Botschaft, stud nie in demselben gewe»
sen, und ich bin der Mein « g. daß ich sie nicht an dasselbe abzuliefern
habe ; dmn fie betreffen sämmtltch meinen Kor flikt, in welchen ich mit
strm R-ich-kanzler gerathm war , und der persönliche Charakter dieser
Schriftstücke ,st so vorwiegend» daß ich mich für berechtigt erachte , fie
für « ich zu behalten. Wenn meine Auffassung irrig ist , so kann da«
« uewärtigr Amt nicht Richter und Partei zugleich sein , souhnn da»
Civilgericht oder , wenn da« Anrufen desselben mißlich ist , eine Sach»
verstLnbigrnkomwisfion muß darüber entscheiden . Graf Arnim hat
allerting« auch gesagt, daß er fich de« B-fitze - dieser Schriftstücke nicht
rntschtagen könne , weil er fie zur V -rrheidigung gegen gewisse Ankla¬
ge» brauche, die der Reichskanzler gegen ihn erhoben hat. Zugleich
wäre aber auch für ihn der Wunsch maßgebend gewesen , daß »lese
Korrespondenz, w. lche einer sehr peinlichen Episode evlstammt, uicht
p>« ewigen Audenkr » allen möglichen Botschaftern, Botschaftssekretä¬
ren und Kanzlisten zugänglich blieb?. Er hat endlich die Hrrau«gabe
»iemol« unbedingt verweigert, sondern nur gesagt: . Ich glaube, diese
Schriftstücke gehören mir. Wer» mir bewiesen wird , daß ich Unrecht
habe, stehen fie d m Auswärtige » Amt« zur DiSpofitisn .' Wie nun
unter solchen Verhältnissen der 8 133 und der 8 346 de« Strafgesetz-
snche« Anwendung finden sollen , sei ihm durchaus uuverständlich. vir
Schriftstücke find keine Urkunden im Sinne de« Gesetze« und »ach der
Praxi« de» Dienste». Sie find auch nicht bei Seite geschafft , beschä¬
digt »der vnnichtet , sonder « fie find vollstäudig vorhaudeo . uur da«
Sigeuthum«recht an den !«Iben ist streitig. Daß diese Frage nicht so
oho« Weitere« ex msgors auetoritats entschieden werden kau», scheine
evident. Die« folge au» daran« , daß da« AuSwärti,- Amt Anfang«
auch diejenigen zu dieser Korrespondenz gehörenden und dieselbe abschlie-
ßroden Erlaffe beanspruchte, welche fich auf di« Lbberusung de« Gra¬
fe» Arnim au« Pari« und seine Ernennung nach Konstauttuopel be¬
ziehen- 3' tzk, bet Einleitung te« Strafverfahren«, hat da» AuSwSrlige
Amt den Anspruch auf dies« Dokumente fallen lasten. E« wird uu«
mit »eßtmwtheit ausgesprochen , daß Graf Arni« die Herausgabe der
Adrigen Erlasse uicht »er weigert haben würde , wenn man ihm ge¬
genüber, so lange noch über diese Sache korrespondirt wurde , den Un¬
terschied gemacht hätte , den da« AuSwLrttge Amt jetzt , wahrscheinlich
nach näherer J .formatioo von juristischer Seite, gemacht hat. Anstatt
deffe» hatte da« AuSwLrligr Amt aber dem Grafen Arnim vor länger
al« acht Wochen in der verletzendsten Weise eröffnet , »aß seine Weige¬
rung, die Schriftstücke herauezugeben — jene auf die Ecnennvug nach
Konstantinopel bezüglichen Mit eingeschlofs?« — , ein » ergehen g ' gm
dir 88 133, 343 und 3S0 konftitutre, mit anderen Worten, daß er fich
riuer Unterschlagung schuldig mache . Die Berufung auf 8 NO (der
uicht dlo« von Vtseitigvng, sondern von,U>krschlagmig* handelt) hat
man jetzt

"
kufgez' ber-. Konnte aber Graf Arnim auf einen solchen

Srlsß, auf soM Drohungen hin, di« Schriftstücke sofort herau-tzebm,
ohne sich dem Verdacht au«zusetzec>, daß er fich wirklich vor der An¬
klage sürchte , einer Unterschlagung schuldig zu sein ? Die« Alle« wird
hie Verhandlung austlärev . Unverständlich bleibe aber immer die Un«
»ersuchruigShaft be » «ach vielen ärztlichen Zeugnissen schwer und gesähr-
kich kranken Grasen. Für den Fall , daß man fürchtet , Gras Arni»
könne die in Rede stehenden Aktenstücke veröff vtlichen, so wüste man
fich doch sagen , daß e« ihm viel leichter würde, Mißbrauch mit den
Papieren zu treiben, wenn er Abschriften davon genommen und die
Originale ruhig in der Pariser Botschaft gelaffeu hätte. An einen
Fluchtversuch aber kann wohl mit Ecuft nicht gedacht werden. Nie¬
mand in der Welt habe ein solche« Inter »ff?, diesen Prozeß zu Ende
zu führen , al« der schwergekräuktr Staat-mann , der jetzt seiner Frei¬
heit in einer so harten Form beraubt ist.

Hiezu bemerkt die „Köln . Ztg/ :
S« erscheint doch al« eine eigenthümliche Zuwuthuug, daß über da«

Eigeuthum von Bestandtheilen der Tesandtschast«archi»e da« Auswär¬
tige Amt mit den Gesandten solle CivUproz' ffe führen und bi« dahin
die vorläufige Besitznahme Seiten« der abgeheodro Gesandten dulden
müsse. Ueb« den Grund der Haft und strengen Ueberwachung wird
dir Ausllärung wohl nach Beendigung der Voruntersuchung authentisch
erfolgen.

Berlin , 23 . Okt . ( Mg . Ztg .) Der von den Aus -
schüffeu des BundeSraths beschtoffene Entwurf deS Bank -
aejetzeS soll auch auf Bayern Anwendung finden. Der
Bayrischen Bank ist das Recht der Notenausgabe bis zur
Höhe von 70 Millionen Mark zugestanden, davon 40 Mil¬

lion « ungedeckte.
c? Berlin , 23 . Ott . Der Kaiser wird mit den ihn

begleitenden Königl . Prinzen morgen Mittag an - Ludwigs -
lust hier wieder eintreffen . Die feierliche Eröffnung des deutschen
Reichstag , welche Höchstoerselbe i» Person zu vollziehen ge
denkt, findet am Donnerstag den29 . d. M . gegen Mittag im
Weißen Saal des königl. Schlosses statt . Am Nachmittag deS
29 . Oktobers wird Se . Majestät in Begleitung des Kron¬
prinzen . sowie der Prinzen Karl und Friedrich Karl sich
nach Blankenburg begeben, um auf Einladung des Herzogs
von Braunschweig in den dortigen Forsten an Hofjagden
Theil zu nehmen . Diese Jagd « soll« am 30 . und 31 .
d. M . abgehalten werden . Die Rückkehr der hohen Herr¬
schaften nach Berlin ill auf den 31 . Abends augesetzt. Den
3 November findet im Grunrwald die herkömmliche Hu¬
bertusjagd statt . Am 5 . k. M . wird der Kaiser mit den
Königl . Prinzen nach Ohlau in «Schlesien reisen , um in
dm dortigen neuen Wildgehezen Hofjagden abzuhalten . Für
diesen Besuch hat Höchstderselbe von den Ständen des
Ohlauer Kreises die Einladung zu einem Festmahl ange¬
nommen . Se . Majestät gedenkt, am 7 . k. M . Abends wie¬
der in Berlin einzutreffm . In der dann folgenden Zeit
bi« zum letzten Drtttthetl des Monats November wird der
Kaiser zunächst dem Herzoglich Anhaltischen Hofe in Dessau
ein« Besuch machen und dann in den Forst « von KinigS -
Wnsterhausen und von Letzlingeu Hosjagden abhalten . Dm
Jagden bei Setzlingen folgt eine Fasanenjagd in der Garbe
bei Aulosen.

Dieser Tage trifft der Kronprinz von Dänemark
in Begleitung seiner erlauchten Gemahlin zu einem Besuch
bei dem Prinzen Friedrich der Niederlande in Schloß MuS -
kau ein. Bekanntlich ist die Frau Kronprinzessin von Däne¬
mark eine Enkelin des Prinzen Friedrich . Die in einig «
Blättern noch immer umlaufenden Gerüchte von einer an¬
geblich durch Rußland und England auf diplomatischem
Wege hier erfolgten Anregung einer NordschleSwig ' -
schen Frage entbehre « jeder Begründung . Wie mit der
größten Bestimmtheit versichert wird , liegt zumal aus neue¬
rer Zeit von Seiten dieser Mächte keinerlei Aeußerung vor,
welche auch nur entfernt als eine Einmischung in die von
Artikel V . deS Prager Friedms berührten Angelegenheiten
gedeutet werden könnte. Eben so irrthümlich ist die Behaup¬
tung : der k. dänische Gesandte habe auf seine neulich« Vorstel¬
lungen in Betreff einiger Ausweisungen aus Schleswig hier die
Antwort erhalten , daß bei diesen Maßnahmen von den Lokalbe-
Hörden Fehler begangen seien. Vielmehr ist dem Gesandten er-
wiedert Word« : die Ausweisung « hätten fich durch das
Benehmen der Betheiligten als nothwendig herausgestellt ;
man sei hier aber bereit, in freundschaftlicher Weise auf
nähere Erörterung « über die Sache einzugehen, wenn in
dem ein« oder dem andern Falle von Setten Dänemarks
begründete Einwendungen kämm . Uebcrhaupt hat diese
ganze Verhandlung sich in Formen bewegt, welche den
freundlich« Beziehungen zwischen den beid« Kabinetten
entsprechen.

Straßburg , 21 . Ott . ( Köln . Ztg .) Die Angelegenheit
Arnim wird irrtümlicher Weise sls der Grund ange -
gebev, um deffeutwill « der Bezirk- Präsident von Lothringen ,
Graf Arnim - Boytzenbvrg , fich von seinem Posten
zurückziehen wolle. Der Entschluß dazu « urse schon früher
gefaßt in Folge eines Trauerfalles , der die Familie betrof¬
fen hatte . Der häpfige Wechsel gerade des Metzer Postens
wird dadurch um einen Fall vermehrt , so bedauerlich der¬
selbe auch gerade für eine stetige Entwicklung der dortigen
Dinge ist. lieber die Besetzung des Postens liegt eine de¬
finitive Entscheidung noch nicht vor ; möglich und sogar
wahrscheinlich ist es , daß Hr . o. Pommer Esche nach Metz
geht und sein Platz als Referent in der elsäsfischm Kanzlei
durch Hrn . v. Reitzenstein , bisher in Metz , eingenommen
wird .

A München , 23 . Olt . In den Verträgen von Versail¬
les ist in dem Zusatzprotokolle auch eine spezielle Verein¬
barung über die Beteiligung bayrischer Offiziere an
den für höhere mtliiLrwiflenschafUtche oder technische Aus¬
bildung bestehenden Anstalten des Reichs getroffen . Wie
für den Generalstab schon ein gemeinsamer UebungSkur »
besteht , werden nun auck regelmäßige theoretische Winter -
Lehrkurse für die Artillerie errichtet ; für die Feldarttllerie
beginnt der erste derartige Kurs am 29 . Januar 1875 und
dauert 5 Monate , für welche Zeit Offiziere der bayr . Feld-
artillerte -Regimenter nach Berlin kommandirt werden .

Oesterreich ische Monarchie.
Wien , 21 . Ott . (Köln . Zig .) In der Rede, welche Unter¬

richtsminister vr . v. Stremayr am 18 . d. vor seinen
ReichSrathS - Wählern in VoitSberg hielt , entwarf derselbe
in großen Zügen das Programm der Regierung , wie es
fich bisher entwickelte und wie es sich weiter auebilden soll.
Nach den Ausführungen Stremayr ' s hat da« Ministerium
seine Resormarbeit in drei Perioden , in eine VerfaflungS ,
in eine konfessionelle und in eine volkswirtschaftliche , ein «
getheilt . Die beiden ersten Perioden hält die Regierung
durch die Einführung der direkten Wahlen und durch die
Schaffung der konfessionellen Gesetze für überwunden ; e«
erübrige daher noch die Reform auf wirtschaftlichem Ge¬
biete, welche jetzt in Angriff genommen werden soll. Auf
eine an ihn gerichtete Interpellation erklärte der Minister ,
daß ein Bedükfniß in Betreff der obligatorischen Eivilehe
nicht vorliege und daß die Bevölkerung gegen die Einfüh¬
rung derselbe» , weil fie einen Zwang involvtre , fich sträu¬
ben würde , ebmso wie etwa gegen den LegalistrungSzwang .

SS Wi « . 23 . Okt . Die Universität ist gelegentlich
der Inauguration ihres neuen Rektor « der Schauplatz
bubenhafter Demonstrationen geworden : die akademisch «
Jugmd hat den Unterrichtsminister Strewair , der es
gewagt, Lehrer und Lernende zu ernsterem wissenschaft¬
lichen Streben zu mahnen , m>t Zischen und Pfeifen begrüßt .

Die Oberbefehlshaber der österreichischen und ungarischen

Range «ine- Feldmarschall Leutnants zum Feldzeugmeist»
resp. General der Kavallerie befördert . Ein weiteres Zetchw?
weiche » Werth man auf die neue Landwehr .Institution kht
und wie sehr « an von den bisher erhielten Resultat « L
friedigt ist. ^

Ru « änLe».
-stj- Bukarest , 22 . Ott . Den Manövern der rumäni -

scheu Truppen , die vorgestern unter dem Befehl K»
Fürste » Karl an der Jalomnitza begonnen haben , wohn«,
auch türkische Offiziere bei. Der Schluß der Manivep
findet in der Nähe von Bukarest statt , und sollen dcchck
zugleich Fahnen an die Trupp « verliehen werden .

Italien .
Rom , 19 . Okt . (Köln . Ztg .) Die liberal « Blätter

wetteifern mit einander , da» Unterbleib « der italienit
scheu Reise des Deutschen Kaiser « zu HHanern . z«.
gleich aber auch die öffentliche Meinung über die richtig;
Bedeutung dieses Unterbleiben - zu orieutiren . Dem st»,
lienisch« Volke sei für jetzt zwar die Gelegenheit gcnvm -
mm . dem Kaiser die Zuneigung entgegen zu bringen , die
es für ihn im Herzen trage ; diese Zuneigung werde ihm
aber auch später nicht fehlen. Da es fich bei de« brah.
fichtigten Besuche nur um ein« Akt der Artigkeit gegen
die savoyische KöuigSfamilie gehandelt habe, so mußte , sagt
man , die Reise selbstverständlich unterbleiben , sobald Rück¬
sichten für die Gesundheit deS Kaisers eS forderten . Daß
die« geschah , gilt allgemein bet der Erwägung der Lage fü»
ein gutes Vorzeichen, daß der allgemeine Friede nicht gestört
werden wird ; wären politische Kombination « zu treffe«
gewesen , folgert man , so hätte Kaiser Wilhelm fich gewiß
nicht zurückhalten kaffen , mit seinem Freunde und Verbün¬
det« auf italienischem Boden Weiteres persönlich zu veri
abreden.

— Monfiguor Dupanloup mackt in seinem Briefe an
Hrn . Minghetti den Grafen Cavour , Erfinder der Formel
„Freie Kirche im freien Staate "

, für die Unterdrück « ^
der religiös« Körperschaften , für die Konfiskation der
Kirchengüter , für die Verfolgung der Nonnen , „die nächt¬
licher Weile von Carabiuieren aus den Klöstern vertrieben
würden "

, für die Vakanz von hundert « von Bischofs¬
sitzen , für die gegen den ausdrücklich« WM « d -S Papste»
eingesührte Eivilehe und für da« Gesetz Siccardi , worüber
unter dem Ruse „Nieder mit den Priestern l" abgestimmt
worden sei, verantwortlich . „Monstgnor, " ruft darauf hin
die „Jtalie " au«, „eine solche Menge der ungeheuerlichst«
Anachronismen und Aufschneidereien wäre kaum dem un¬
wissendsten Mönche von Spanien oder Südamerika zu vevz
zeihen, nie aber dem gelehrtesten Prälaten von Frankreicht
DaS Siccardi - Gesetz wurde eingesührt und der Erzbischof
in Folge gerichtlicher Verurtheilung eingesteckt , ehe Cavour
Minister war ; und wie konnten Hunderte von Bischofs«
stühlen leer stehen, wenn es in ganz Piemont nur vierzig
gab ? Die Eivilehe und da- die kirchlich « Korporation «
betreffende Gesetz wurden eingeführt , als Cavour schott
einige Jahre tobt war . Sie aber , Monstgnor , schreib «
triumphtrend : Da » hat Cavour au« der Kirche und au»
ihrer Freiheit gemacht. "

Von Palermo wird mitgetheilt , daß der Räuberhaupt¬
mann Lombards , auf dessen Kops ein Preis von 12,000
Lire gesetzt war , auf dem Gebiete von Sciarra todt ge¬
funden worden ist. (K. Z .)

Zkrarrkreich.
^ Paris , 23 . Okt. Der Vicomte v. Harrourt , Krbi -

netschef der Präsidentschaft , hat i« Auftrag de- Marschall
Mac - Mahou an ein« Kandidaten für die National¬
versammlung ( der Name wird uicht genannt ) , welcher
um eine Audienz etngekommen war , ein Schreiben gerichtet^
in dem ausgesührt wird , daß die ganz vertraulich « Ae«
ßerungen des Staatsoberhaupt » neulich gegebene Publizität
den Präsidenten der Republik zu dem, von de« Wunsche
allen Parteikämpfen fern zu bleiben , angeregten Entschluß
bewogen hat , fich nicht mehr mit den Kandidat « über die
sie betreffenden Wahlangelegenheiten zu unterhatten .

Wir entnehmen der Ansprache des Herzog» DecazeS
au den Generalrath der Gironde , der ihn zn seine«
Präsidenten ernannt hat , folgende Stelle :

Bon der Nothwenbigkeit durchdrungen, eine Zufluchtsstätte zu such »«
wo Frankreich während de « Sturme- » der die wesentlichsten Elemente
seiner Kraft und seine» Wohlergehen- zerstreut hat, rasten kann» habe»
Sie die Energie dieser Gesinnungen offenbare« und betonen wollen
indem Sie mit einer für ihn unverhoffte» Gewogenheit einen der Mi¬
nister de- erlauchten Oberhauptes in Ihre Mitte ausnehmsn , welche«
die Rrtionaloersamwlung auf sieben Jahre unser Schicksal « »»« traut
hat, einen der treuen un , üderz-ugten Diener jener Gewalt , die »it
dem Beistand aller gemäßigten Männer während dieser so nothwendtgeN
W ffenruhe den Ungeduldigen aller Parteien Schweigen auferlegen»
und so dem über unsere Zwietracht erstaunte» und besorgten Surop»
da« Schauspiel einer gemeinschaftlichen und hingehenden Arstrenguns
gebe» will. Gewiß leitet un« Alle , wa« die Eventualitäten der Zu¬
kunft aubelangt » nicht derselbe Wunsch » unb unser Patriotismus gibt
un» , wenn wir die definitiven Lösungen dieser Zukunft in'« Auge
fassen, nicht dieselben Pläne ein ; aber darin stud wir einverstanden ^
anzmrktnnrn, daß uns rr Vaterlands liebe unfern Neigungen Schweige «
gebietet und un« jeden voreiligen Schritt untersagt . Wir «ollen alle
mit dem gleiche» E fer die Unantastbarkeit und die Größe Frankreich«»
die Ordnung und die öff.ntlichm Freiheiten sichern, und, auf die Loya¬
lität und die Hingebung j -de« tapfer« Soldaten de« Gesetze« bauend,
dem die Gegenwart anvertraui ist, wollen wir durch fruchtlose Kämpf»
seine Gewalt nicht lähmen , noch unserm Lande die Wohlthat diese»
verhältliißnräßigeu Behändigkeit verkürzen.

Heute erscheint bei Hetze ! ein Werk von Etienne
Arago : „Das Stadthaus am 4 . September und währen »
der Belagerung . Antwort an den Graf « Dar « und a» ?
die parlamentarischen Untersuchungskommisstonen ." Ja di^ I
se« Buche schildert der ehemalige Maire von Part « " "



Tag dir Erriguisie , denen das Stadthaus während der
Belagerung zum Schauplatz diente.

^ Paris , 23 . Okt . Der Erzbischof von Paris , so«
wie diejenigen von Besanyon und Bordeaux haben
neulich den Geistlichen ihrer Sprengel streng untersagt ,
in Zeitungen zu schreiben. Diese Maßregel ist in Folge
per Veröffentlichung von Briefen gegen die Unfehlbarkeit
d«s Papstes und das Priestercilibat , deren Verfasser die
Abbis Guicheteau und Maury waren , getroffen wor¬
den. Die Beiden haben sich nach Genf zu dem AbbL
MarLchal , dem Nachfolger de- Pater Hyacinthe , zurückge¬
zogen. — Der Prinz von Wales hat heute bei dem
Präsidenten der Republik dejeunirt . Geladen « arm
noch die Minister des Kriegs und der Marine , Lord Leu-
Ion , der Oberst Teewale , der Oberst d'Abzec, der Vicomte
d'Harcourt und der Fürst de BergheS. Um elf Uhr stand
« an von der Tafel auf und die Herren bestiegen die ihrer
hexenden Wagen , welche sie nach Marly führten , wo dem
LShok Gaste ein großes Zagdverguügeu geboten wurde . —
Ar der gestrigen Sitzung des Generalraths der See¬
alpen protestirteu alle Mitglieder desselben gegen jede se¬
paratistische Teudmz und brachten ein einmüthigeS Hoch
«ns Frankreich aus .

Badtfche Ehrouik.
Karl « ruhr , 24. Okt. Nachte« der deutsche Reichstag

auf de» 29 . Oktober l. I . zusamuienbnufen worden ist, hat da«
Reichtkauzler-Awt nun b-könnt gemacht , daß die Benachrichtigung über
Ort n»d Zeit der Eröffnung «fitzung in dem BLreau des Reichstags
(L«ipzig « ßraße Ne. 4) am 28. Oktober in de« Stunde» von 9 Ahr
Morgen « di« 8 Uhr Abend- und am 29. Oktober Vormittag - von
8 Uhr ab offen liegen werde. Auch die Legitimatio»«karten zur Er-
öffmingtfitzung und alle sonst « forderlichen Mittheilungen in Bezug
auf diefkl e wlrdrn auf diesem Büreau in Empfang ge owmen .

- Karlsruhe , 24. Okt. Heute früh 7'/. Uhr wurde in der
Nähe de« Dorfe« Aue am Fuße de « Thurmbcrg « ein hier am Poly¬
technikum studirevder Pole , Namen« CzeSlaw v. WolowSki , von
eine« Commilitone» im Duell « fchvffen. Der Anglückliche , welcher
« st 18 Jahre alt war , wurde bei einmaligen Kugelwechsel in der
EchUisegegend in den Kopf getroffen und erfolgte der Tod augenblick¬
lich. Der Gegner soll ein Russe und die Ursache de« Zweikampfs ein
»egen eine « Mädchen« au«gebrochencr Streit sein.

ch> Karlsruhe , 24 . Okt. In einem Pripathause dahier hat sich
heute frtih «in DieustwLdcheo erhängt . Man gibt alSGrnnd
Lebersübndruß in Folge herabgekommenerBrrmLgmSverhSltniffe ihrer

Familie au.
S.LS. Karlsruhe , 24. Okt. In der gestrigen Sitzung de« Ge

« rinderath « wurde schon ein« Kommission ernannt für di« Errichtung
einer Frsthalle ans der Schießwiest nächst dem BierordtSbad« »nd
de« Spielplatz . Gewählt wurden dt« HH . Oberbürgermeister Lau¬
ter ( Vorsitzender ) , Berwalt »ng«gericht »>Präsident Renk (Vertreter
Ler ESngrrvereinr ) , Fabrikant Weile (Vertreter de« hiesigen Gewerk»
verein») ; die AutschußmitgliederAltobubürgecmeister Malsch , Haupt»
mann a. D. Schneider und Obergeometer Fritz und die Ge¬
meind « Lthe Me eß , Weber » Lang , VSschner und Langer .
Dieselben «« den alsbald bezüglich der Plänr ein KonkurrenzauSschreibm
«klaffen. Heute findet die « ft« Kvwmijsicnrfltziuig statt.

^ Heidelberg , 23. Okt. Hrn. Schulz , drffeu phyfiognomische
Vorträge und Darstellungen in Karlsruhe so s,hr ansprechen, wnden
wir am nächsten Dienstag auch hier im Saale der Harmonie zu hören
und zu sehe» bekommen . — Die an einer Anzahl unserer Straßen¬
laternen angebrachten kleinen Selbstarizüudungsapparate ,
über deren Einrichtung schon Nähere« berichtet worden, haben sich, wie
die »Heid. Ztx.' aursührlich auseinander setzt , während der jetzt zwei
Monate betragenden Versuch «dauer vollkommen bewährt, nachdem « au
die Ursache einig« anfänglich vorgekommenen Unregelmäßigkeiten in
einem von der Fabrik an« nicht genau genug geregelt gewesene » Gas¬
druck entdeckt und demgemäß beseitigt hatte.

H: Mannheim , 23. Okt. Dt « in der letzten Versammlung der
national - liberalen Partei besplvchene Errichtung eine « Zweigverein« im
Anschluß an die Gesellschaft für Berbreitung von
Volksbildung hat vorgestern den Gegenstand dw Berathung einer
größere « Anzahl von hiesigen Einwohnern , darunter Vertretern »am .
Hafter Korporationen , gebildet, welch- einstimmig beschlossen , daß sich
die Errichnmg diese« Zwetgvereine« wegen der großen Bedeutung für
dt« soziale Lage der BevölkerringSmvfsen dringend empfehlt. Die
Versammelte» konstituirten sich al« provisorische « KomilS und beauf¬
tragte» «Inen kleineren Au« schuß , alt bald die Statuten zu entwerfe«,
auch «inen an die hiesige Bevölkerung zu erlaffendeu Aufruf, mit wel¬
chem sodann eine größere Versammlung zur definitiven Gründung de«
Zweigverein« berufen »«den soll. In der Versammlung wurde betont
daß durch diese Einrichtung ein dankbarr« Feld de« grmeinsamen Stre¬
ben« aller daterlandsliebeudeo Einwohner der Stadt ohne Rücksicht auf
die engere Parteiftellung gewonnen werden dürste , wa« al« Erholung
von dem gegenwärtig lebhafter al« je hi« wogenden Parteikawpse eine
recht« Wohlchat wäre. - Der neue Di »vstmann « ' Taris , der
« >t Rücksicht aus die Einführung de« Markensystem« vom 1. Januar
1875 in Kraft tritt, bringt im Wesentlichen eine Erhöhung um die be¬
kannte « 16 '/, Proz., indem der einfache Gang statt 6 kr. künftighin
2V Pfennig« kostet »nd de« entsprechend auch die andern Sätze vor-
nrrrt sind ; der Tageloh» für 8 Stunden stellt sich nach dem Tarife auf
2 Mark 50 Pfennige. — Wegen de« niedere» W - fferst»rlbr« ist der
Da « psschtss . Verkehr zwischen hi« und Koblenz bi« auf wei,
tue« eingestellt. I » Verbindung mit dem niederen Wasserstand« herrscht
hi« ei», sehr empfindliche Bruvnevkalamität , bei der übrigen » auch
schädigend« Momente anderer Art zu Tage treten.

-r- Oberkirch , 22. Okt. Dir Weinlese der kleinen Reb-
besitz« und di« B«rlese in giößno Rebgütau ist vorüber ; Elevner
und Kltvgelbuger stehen meisten « noch am Sock » Quantitäten und
Qualitäten find durchgehend « überraschend schön , Moste von de« jetzt
«rst geherbsteten Rotheu und Clevu « wiegen von 80 bi« stark über 100
Grad; Klingelberg« und auch viele Elevner stehen noch in Reben und
Waden wohl den 34« steche ». — Der 1874er ist sehr heimtückisch. — Da»
Merkwürdigste am ganzen heurigen WeiogeschSste bleibt dessen rasche
Abwicklung , denn verkauft war fast all« neue Wein schon vor dem
allgemeinen Beginn de« Herbste«, und jetzt ist, ob im Faß, oder noch
ans drm Stock, förmlich au-vakauft . Die Preise find 25 bi« 4b st.

pn Ohm ; jetzt würden höhne Preise erzielt werden, allein unsere Reb¬
leute lieben de» raschen Verkauf und wollen auch den guten Rus der
Gegend « halten, der ihnen auch jetzt in vollem Maße gebührt. Nach
glauthaftm Aufzeichnungen wurden im Bezirke Sbnkirch mit Bottrnau,
da« seiner Lage wegen zu« R .mchlhale gehört, jetzt etwa 34,000 Ohm
neuer Wein verkauft. Rechnet mau zum Wein noch de« Ver¬
kauf v»n Kirschen und Ödst aller Art, so hat der Bezirk hinan« allein
eine Einnahme von etwa 2,000,000 fl. ; damit wäre» die Schäden d«
vir flossmen mag«« Jahre schon ordentlich ausgeglichen.

H Lörrach , 22, Okt. Der dritte Wahlgang in unser« Nachbar¬
stadt Kan dein behus« d« Wahl eine« Bürgermeister» war von Er¬
folg »nd wurde Hr. Kaufmann Lichteobrrger gewählt. Di« Be«
thetligung von Seiten der Gemeinde war eine ungewöhnlich starke, in¬
dem von 168 Stimmberechtigten 138 « schienen waren. Bon Kiesen
gaben 76 ihre Stimme aus Hrn . L'chienberg « ab, 60 auf de» Gegen-
karidaten, Färb« Berner , und 2 fielen aus dritte Personen. — Noch
immer ist da« hiesige Blatt, der .Oberländer Bote '

, genölhigt , Bas¬
ler Wirthschaften bekannt zu geben , wo « orr uns« deutsche«
Geld nur zo einem niederen Kur« nehmen will, die Mark zu 1 Fr. 20,
20 Pfennige zu 20 Centime«. Die« erlaubte sich vor einigen Tagen
eine Wirthschast, in der vornehmlich deutsches Via verzapft wird und
also deutsche« Geld der Zahlung wegen sehr « wünscht sein müßte. Soll
man mit einem Verlust von 20 Prozent da« Geld abgeben in einer
Grerzftadt , wo ein steter Austausch der Geldsorteo ermöglicht ist ? In
Kleiubasel fast durchweg ist man gegen deutsche« Geld sehr rückstcht«.
»oll, d. h. man nimmt e« im Lollwnth. — Bei dies« Gelegenheit
muß ich eine gewisse Ungleichheit «wähnen , welch« wir Wiesenthäler
an»gesetzt find , wenn wir in Basel ein Billet heimwärt « lösen. Bon
Basel bi« hieh« kostet e« (bei 1»/, Stunde Wegstrecke) 55 «ent. Wer aber
kein Schweizergrld hat — und «er könnt« dies immer haben? — ist
verpflichtet, 16 kr. zu bezahlen. Bon Lörrach nach Basel kostet e«
15 kr. Gar Manche machen den Weg zu Fuß nach der schön« Rhetu -
fladt und bezahle « dann im Vergleich mit der gleichen Strecke auf der
Hauptbahn eine «overhältoißmäbig größere Taxe. — Da« hiesige
Realgymnasium , welche« am Schluß de« Schuljahr « 135 Schüler
zählle, von deuen noch , außer den 8 Entlassenen, » ährend der Ferien
12, also im Ganzen 20, auSzeketen find , ist jetzt 156 Schüler stark,
indem 41 neu zugingen.

^ Vom Bodensee , 22. Okt. Ein Raubmord , weich«
ganz kürzlich in dem srüh« zu« Amtsbezirk Gleiten gehörigen Orte
Alt heim verübt wurde, hat ein nicht geringe« Aussehen hervorge-
rufen. Wie wir erfahren, überfiel ein ledig « Bursche seine eigene
Schwägerin , die Ehefrau seine« dort wohnenden Bruder», machte die»
selbe durch Niederwnfeu und Drosseln am Halse bewußtlos »nd er¬
mordete fie dann. Der Lhät« , welch« zur Zeit in Meßkirch in Haft
sich b>findet, soll bereit« ein nmfaffmde« Geständoiß de« von ihm be¬
gangenen Bubrechen« abgelegt haben. — In verflossener Nacht «hob
sich ein heftiger Simm au« Wefl -Tüd-West , du de» von unser» Land-
wirtheo allgemein ersehnten Regen hnbeisührte . Der mit dem
Regen verbundene, ziemlich bedeutend « Rückschlag der Temperatur ,
welch« dt« letztere von -s- 16 Gr. R. auf -j- 6 Gr. R, «ntedrigte,
kann nicht verfehlen, insonderheit der weit« «» Berbreitung und Ver¬
mehrung de« Ungeziefer « Einhalt zu thnn. — Wie wir vernehmen,
weilt in Klein laufen bürg seit einigen Tag« mit sein« Fa¬
milie da beiühmle amerikanische Naturforscher Graf Franz v. Pvur »
tale «, bekannt durch seine wissenschaftlichen Werke und seine nahen
Beziehungen zu dem verstorbenen großen Naturforscher Azasstz , mit
welchem er auch die letzte Forschungtreise an den Küsten von Süd¬
amerika gemacht hat. — Auch in d« Schwei, wird eine Wessen «
berg - Feier nun definitiv am 100jährigen Geburt « tage de« edlen
Bischofs, am 4. November, in Rheiufelden statlstadrn, wozu an
di« altkatholischen Gemeinden und Vereine von Baden und der Schwriz
geeignete Einladungen «gangen find.

vermischte Nachrichten.
<— Etraßburg , 23. Oft. Heute Morgen starb dahier der

. Eusto« der Universität«- und Landesbibliothek, Freiherr Chlodwig v.
Reitzensteiu .

^ Au « dem Unterelsaß , 23. Ott. Ja Hagenau brannte
in der Nacht vom Sonntag zum Montag , « och während die Schluß »
sei« der internationale» Ausstellung dauerte , die Säge , Typs - und
Getreidemühle de« Müll«« Amann total nieder . Mit Mühe konnten
sich die Bewohn« au« dm Klammen retten. — JnSchlrttstadt
fand bet d« Entfestigung der Wälle , welche jetzt rasch voranschreitet,
ein verheirathetn Arbeiter , Lat« von zwei Kindern, seinen Tod, in¬
dem er eine von der Brlagerung 1870 herrührend« Bombe , trotz er¬
folgter Warnung , mit Meiß -l und Hamm« zu öffnen suchte . — In
Gerstheim »mde kürzlich eine ne « erbaute Synagoge feierlich rin¬
geweiht.

Nachschrift .
-j- Berlin , 24 . Okt . Der deutsche Handelstag , bei

welchem 91 Handelskammern und Vereine durch 163 Dele «
girte vertreten waren , erklärte sich fast einstimmig in Ueber -
eiustimmunq mit den Brüsseler Konferenzbeschlüfsen für eine
einheitliche Garnnummerirung , beschloß Niedersetzung einer
Kommission zur Ausführung der betreffenden Beschlüsse zur
Berathung über die gesetzliche Regultrung der Garnnum -
merirong . Ja Betreff der Statutenänderung für den Handels¬
tag wurden die Ausschußanträge unter Ablehnung zahlreicher
Amendement « fast einstimmig angenommen .

s Prag , 23 . Okt. Bei den Reich » - ErgänzungSwahleu
wurden , so weit bekammt, in den Städtebezirken Altczechen
gewählt . Nur in dem Bezirk Schlau findet eine engere
Wahl zwischen dem Allczechen Clam Martinitz und dem
Jnngczechen Greger statt. In den meisten Bezirken erziel¬
ten die Verfassungstreuen und Jungczechen erhebliche Mi¬
noritäten .

-s Cattar », 24 . Okt . Anläßlich des letzte» Vorfalls in
Montenegro leitete die Pforte eine Enquete durch eine
gemischte Kommission von Vertrauensmännern et« und wurde
Montenegro aufgefordert , ein KommisstouSmitglted zu ent¬
senden. Montenegro verlangt Zuziehung der fremden Kon¬
suln .

-j- London , 23 . Okt . Eine Versammlung der Baum¬
wollen -Spinner de« Distrikts Black auru beschloß, die
Arbeit am 29 . uiederzulegen, falls die Arbeitgeber auf der
Einführung des neuen ArbälSreglement » beständen .

s London , 23 . Okt . Hiesige Zeitungen veröffentliche»
ein Telegramm aus Buenos AyreS vom 21 . , wonachMitre mit dem Hauptcorps der Insurgenten vor der Stadt
stand . Von beiden Seiten scheute man sich anzugreisen .
Oberst Gonzales ging mit 560 Mann Regierungskuppe «
zu den Insurgenten über . Gerüchte waren verbreitet über
ein im Süden deS Landes stattzehabteS Gefecht, anS wel¬
chem zahlreiche Verwundete nach Buenos AyreS unterwegs .
Der Oberst Lazo« CazoS war aus unblkanuten Ursachen
verhaftet .

-j- London , 23 . Okt . Die Ergreifung Rena Sahib '»
i« britischen Ostindien wird offiziell bestätigt. Die Abur «
thetlung wird sogleich erfolgen.

-j- London , 24 . Okt . Die Fabrikbesitzer in Wales bc-
schlvffen eine neue Lohnhrrabsetznna um 10 Prozent . —
Der Dampfer „Majic * litt Schifsbruch bei den Hebri¬den, die ganze Mannschaft , 24 Manu stark , ist umgekom¬
men. — Die Kohleugrnbeu -Arbetter in Northumber -
lavd nahmen das propontrte Schiedsgericht an . — Der
Strikt in Wigau dauert fort .

-s Montevideo , 21 . Ott . Gerüchtweise verlautet , Mitre
habe sich bei Villaloa in der Nähe von Buenos - AyreS auS -
geschifft. Viele RegierungStruppe » gehen zu den Insur¬
genten über .

Frankfurter Kurszettel.
(Dir fettgedrucktenKurse find vom 24. Okt., die übrige« vom 23. Oft.)

GtaatSpapiere .
Qdltggttou . —

Bade» . Obligationen —
. t -.'-V, . 101°/,
. . 97 -/,
. s' tz' kOblig. v. 1842 92 ',.

Bayern 4«,-/, Obligat. -
. 1^. . 97 '/-Warüe «d«g 5"/» Obligation . 104»/,

. 4-L«/« . 100' /,
Nassau 4>/, Obligationen 98»-.Är. Hesse» 4' /, Obligationen 99 ' /°
Oesterreich, s «/. « «derrente

. « LL-S
Zin« 4'/,«/, 63»/.

Lurem- 4; .Ovl. t.Fr. ä28tr. —
. bürg 4-/, . l.HlrK10U>- 94 ' /,Rußland 5« '

y Oblig. v. 1870
L 12. 98 -/.. „ dto. ». 1871 98

. dto. v. 1872 —
Schweden 4M , dto. T THst 98 '/«

1882r V.1862 97-,.6°/, dt». 188 »,
vv» K86» —

. 5' /, dto. 1905 '
t '<-/«rv . 18»4 98 ' /,3°/o Spanisch- 17'/.Bolle trän « Rr«te SS-/,

Aktie» »nd Priorität .»
« Wische Bank . . . lil '/,
sisranks» Bankverein 8s
» entsetze « eretnSbank 92»/,
WrovinzialPiSkonto 80»,.Darmstädter Bank 389' /,Oesterr .Nationalban » 1032
Württemb . BereinSbank 137»/,Oesterr . « redit-« ktie» 245 ' ,.« ittUtentschUkredBank102' /,« tzetnische Areditbank 100
BaSter Bankverein 88' /,Brüsseler Baak 105' .Berliner Bankverein 8v
Gtattaarter Baak 88 ',.D« Ufche « ssektenbank 117
Oestr.4>e»tsche « an« 88
4-/,h,bayr. Ostb » 200fl. 107' /.
4' /,«/oPfSH.Marbahnd00fi . 116' -.^ /o Heff. Ludwigsbahn 134 ' ,,3-/,°/o Ob« hrff. «isnb. 3ü0st . 70-,.6°

,-. ästr. Kr«.« taat»b. 320 ',.
V/, . « Ä -Lomdard. 144- ,3«,« „ NordMestb .-« . 15 ;
8 °,o« lt»a».« tfe»b. ä200st. 200»..
5«/oRud.« isnb^ .E200fi. 159 -/,
5MLHmLLestb.-A.200fl. 24 ',,^ '°Nr »^ k»f.« f-«datzn 195- ,
Galizi« 25b

5«/, Mähr. Treuzb^Pr. i. V, 7S
5«,oBöhmMefib>Br. t.SW. SS
5°,sMsab/B.-Pr. i. S . . -
5Ao dto. . T «» —
5°/o dto. keuöffr. neue . 39»/.
5°/o dto. (Neummckt-Med) 91-/,
50/0 Donau-Drau 65'/.S°/o Frz.-A»f..Prtor . «2 -/,b<-/aKwnpr.Rud..Pr. v. 67/68 86»/,b«/»Kronpr.Rudols.Prw.1868 85-,,S'iLsstr.Nrdmstb .Vr .i.« . 87-/.5«/, . . 1-t. L. 68-/.
Vorarlberger 82' /,5°/oUngF )stb.-Prror. t. S . 82»,,
5<>/aUngar.Rordostb>Prior. —
5°/aUngar.-GaliT 70-/.
Ungar. Eis.-Anl. 75-/,» LÄLWN :
5VMerr.Staat-b.-Pr. 98-/,
3chM «r.StastÄ̂ Pr° 62 '/,
3ALivorn .Pr, r«. o. o a »! 36 »/,
zo/Meinische Hypochcknbaw

Pfandbriefe 101' /,4' i,°/o . 97 -s,3"/o Pacific Central M
3 '/« South Miffouri 4S

vnletzenSloos» Pramtenanleitze».
«öl» - Minden« 100 - Thlr. - Lvofi

102» .
Bayr.' 4»/, Prämien-«»!. 117 '/.
Badisch« 4»/s dto.

, 35»fi.»Loose . - 71'/,
Brauuschw . 20-Thlr^Loose
Großh . Hessische 50-fl^LooIe

. . 2V-S.. . 60-,,
Uosbach-GMzrich»us«i.LsoI ' : 5'/,

Oestr 4«/o2» )-L-8o°se ».185,1i3»/.
, 5->/o50v .^ . V.1M 104-/.
, 100-fl^Loose von 18S4 170

Ungar. Siaal«lo»se 100 fl. 97 ' /.Raab -Graz-r 100-Thlr̂ L. 81' , .
Schwedische 10>Thlr.»Loose 15^,
FirmrSno » 10-Thlre-Loosi 11 ' /.
Reining« K. 7. »V,

Oldenburg« Thlry-40-S. —
Wechsetknrse . « old »ad « ilde».

«, «»»» 1ttMsd.« t. a »,o 119-/,Part» 2008 « «. « °,- 94; .Wie» LOG st. Sstr.W. K/, lOi »/,
Holländ. 10-fl^Sr. sl. S.49- 51
Ducatm . . . » 5.36—38«V-AraneS« . . S.2S-„-30-,,
Engl. Sovereign« , 11.b8 58
Russische Imperial , 9.45 47
Dollar» in Gold , 2.28—27
Dollarcoupon . « —

fist.
Kredit 140»/. , « tmttbah, !L2' /»- , SO« Lvoie — ; Nmnd» -z- —,

ViSwnto , . . . l.S . 5
Preuß-Friedrichsd'« fl. —
Pißolw . . . 9.40- 42

Tender !
Geeiiae » « Srse. 24. OK.

Lombard« 83 » 82r Amerikaner
Galizi« —. Tendenz! ziemlich sch.

«VW« , VSrse. 24. Oft. Kreditattim 236.25 , Staattbab»—.— Lombarde» 140.25 , Bnglobank 156.50 , RvpolrosA 'or 8.88.
Tendenz : fest.

Ne»qz»»k 24. Oft. Gott lSchlußknr«) 110'/»
E Wette« » « »«lSNecknttchte» t« de» vetla«« ll -I

Verantwortlich « Redakteur: Paul Kretzschmar in Karlsruhe ,j

Grotzherzogliche- Hoftheater .
Sonntag , 25 . Ott . 20 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Robert der Teufel , große Oper mit Ballet tu
5 Akten, von Meyerbeer . Anfang 6 Uhr.

Montag de« 26 . Oktober. Erste« SkonnemeiNsüoruert de»
grohh. Hosorchefter« im großen Museumssaal, unter freaaolichrrMaanrta g »er großh . h - is. Hos - OperusängerinKra «Mayr - Olbrich an « Darmjtadt sowie de« königl. katserl .- Serr . Kammervirtuosen Herrn D. Popper an «Wien . Programm . I. »btheilung: 1) Ouvertüre zu .Meoea' voa
Bargiel. 2) Arte au« b« Op« .Entführung ' von Mozart . 3) Kon¬
zert für Bioloorell von R. Volk «»»». 4) Lied« . 5) Aiganlch «
Rhapsod e iür Swlovcell von D. Popp«. — II. Ahtheilangr 6) Sin¬
fonie (v -änr Nr. 2) von B -elhoven .Bll «? ft->d in »eu Mrstkaltenhanblungen der HH. Dstrt, Areyund Schuster , sowie Abend« an »er Kaffe zu habe».



, Todesanzeige
WM» L.771 . Freiburg . Heute

» morgen , 9 Uhr , entschlief da-
hier sanft meine liebe Mutter

Karoliue Dubbers ,
geb. Beute ,

Witwe des Königs . Schtoßcastellans
Johann Dubbers in Hannover , im
A ' ter von 76 Jahren 7 Monaten
8 Ta ^en. .

Freiburg , dm 23 . Olt . 1874
W . Dubbers ,

Pfarrer in Nimburg
bei

L.768 . 1 . In allen Mnfikalimhandlun -
am zu haben : ^

Ludwig Dill ,
V-woll , Ls -äur . 8 -moU , L -isolk, ^ .s- ,
äur uud 61s»wo1l ; k 1 st. 10 kr bis 1 st.

Ludwig Dill,
6 -äur , S -äui , 6 -moU , ^ -äur , ves -äur
und 6 -moU; d 52 kr. bi» 1 fl. 10 kr .

K E . C. Leuckart,
BerlagShaudlung in Leipzig .

'
L.764 . Zur Feier de» hundertjährige »

« eburtstages G » v . V « »»« » -
ist durch Unterzeichnete» zu be-

ziehe« :
Müthen der Lnnnerung

an

Karl Theodor v Valberg
und

g. L . v . Wellenberg .
Dem deutschen Volke gewidmet.

174 S . gr . 8 . Prei « 1 Mark .
Bei Einsendung de» Betrage » Zusendung

kranco.
Bühl , Oktober 1874 .

L . LLgvr .
Verleger des Sühlcr Wo -ticnblatü-s

L .7K7 . « in für die Entenjagd perfekter

^ pporlour
kWafltthuud ) wird sofort zu kaufen ge .
lucht. Frank , Offerten »ub Chiffre
^ .176S befördert dre Annoncen - Expedi¬
tion von inik '»-«»»»zr-

«, . AK. _ , _

Kellnerstelle-Gesuch.
s L.774. Ein jüngerer tüchtiger Kellner,
dem die besten Empfehlungen zur Seite
stehen , wünscht seine Stelle Anfang « No -
vember zu Ludern. Offerten unter U
101 . befördert die Expedition diesesBlattes .

Gesuch
L.741 . 2. Ein tüchtiger Maarer -Balier

findet sofortigen Eintritt
Wo zu erfragen in der Expedition diese»

Blatte ». _ ^

Sommer , Zahnarzt,
Mrahburg , Ecke des Gutteuberg -Pla - es,
erste Etage , Eingang ltrSmeraasik Nr . 1.

KünstlicheZähne u. Gebiffe rn Sautschuk
«der Metall . AuSfüllm hohler Zähne mit¬
telst eine» Zahn -Cemeutes , den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich. Hülfe gegen
Zahnschmerz , ob« Ausziebeu . BLii .2 1 .

H^ tek Verkauf .
L76S . 1 . Da » „ HOtel zur Post " in

Nehl , von altbewährtem Ruse , in den Rei
sehandbüchern besten » empfohlen und beson¬
der» auch als feinere» Restaurant von dem
benachbarten Strrßburg stark frequmtirt ,
soll wegen Ableben» de» Besitzer » am

Montag den 16. November d. I . ,
Vormittags 16 Uhr ,

versteigert werden. M .63 X) .
Der Tasthof enthält : 1 große» WirthS -

lokal, 1 größeren Speisesal mit Nebensälen,
einige zwanzig Fremdenzimmer , große Stal¬
lungen , Remisen , Hofraum , englische Park
Anlage , als SomwerwirthfchastS - Tarten
dienlich rc. Die Versteigerung de» Mobi
liar » findet alsbald nachher statt. — NS
Here» über die SjeigernngSbedingungm
wird auf Anfragen snb Chiffre dl . 3689 an
die Am »o« ee» - Expeditio «

<»» und
im genannten Hotel selbst mirzetheitl.

Weinverkouf .
L.77S . L» find SO bi» 60 Ohm vor -

züglich guter diesjähriger neuer Wein ,
Oberkircher Tewäch» , fortirt in Klingel-
berger , Weißklevner, Weißherbst, Elbinger
» ud Rotheo za verkaufen.

Bei wem ? sagt die Expedition diese» Bl ,

z .SS» . S . Mannheim .

unkündbare Pfandbriefe
der

Rheinischen Hypothcken-Sank zu Mannheim.
Nach Erlaß des Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen ä . ä .

1 . August 1872 , G .-Bl . Nr . XXXII S . 308 , sind die Pfandbriefe für die Anlegung von
Mündelgeldern geeignet .

Die Pfandbriefe können von der Bank und ihren Vertriebsstellen bezogen werden .
Die Pfandbriefe zerfallen in Stücke von Thlr . 1000 , Thlr . 500 , Thlr . 200 , Thlr . 100 . Sie sind

bis zum 1 . Oktober 1876 unkündbar . Dom 1 . Oktober 1876 an werden die Pfandbriefe innerhalb 36 Jah¬

ren durch Berlvosung amorlisirt .
Die Pfandbriefe sind mit halbjährliche », am 1 . April und 1. Ok 'vber zahlbaren Zins -Coupons versehe? .

Die Zahlung der Zinsen und der vcrlooSten Pfandbriefe erfolgt bei allen Vertriebsstellen , insbesondere
aber in Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe , Kreibnrg 1 B , Konstanz , Frankfurt a . M .,

Stuttgart Md Bafel (zum Lagescourse der Gulden).
Zn Vertriebsstellen haben wir

die Filiale der Rheiuischeu Credit -Bauk m Karlsruhe ,
Herrn Heinrich Müller „ da.
Herren I . L. Seeliamauu Söhne „ da. und
Herrn Eduard Kölle „ da. ernannt .

Bern «. Bekanntmachungen ?
L.702 . 1 . « r. 803S . Triber ^

Bekanntmachung.
Die LooSziehung der Triberger Uhre».

Lotterie wird nicht am SO . Oktober, sonder,
am S« . November d. I .

stattfinden.
Triberg , de« 17. Oktober 1874.

Sroßh . bad . Bezirksamt .
Salzer .

Zitsch .
L.7S8. 1.

frühe .
I .Nr . 1292/10. Karl » .

fVerüsuk 1873 :
232,444
Stück .

Oie OrlZlaaloüdmAsediaell
von der

Voder
1,000,000

iw vedrancd .
> OIUCL. , — .. . . . ——

Krü88t « Xiiki « tt86lbLii4i >-ll^Lrl»rilL Svr HVvLt,
übertreffen durch ihre außerordentliche Leistungsfähigkeit und Dauer alle andern Systeme und Nach-

ahmnngen .
Ans da» Höchste oervollkowmnet ist besonder»

Ät« II4 IIO W^ainUt « I»-WAIllN »» 8vI »LI»v / r» I» I ^U88-
RINÄ IlirntKkrrtritb

für de» Hau - gebrauch, Weißnäherei , Dameuschneiderei, Mützen-, Lorsett - und Schirm -
f-brikattcu rc ,

SK« » « « ei » « i»S M « i»uKs « tur -Hl» I»in » 8«I»tiA«i»
bilden Spezialitäten für alle gewerblichen Zwecke , als Schneider , Schuhmacher , Segelmachrr , Sattler , für Hutfabrikatiou ,

Sackoäherei re . re.
Die Nähmaschinen der Singer Manufacturing Co. find anerkannt von dem vorzüglichsten Material und durch Benutzung

der vollkommensten Arbeit- mafchinen mit unerreichbarer Accurateffe hergestellt , die Konstruktion ist die einfachste aller existirenden

Nähmaschinen, daher die Handhabung leichter zn erlerne« , al» bei irgend einem andern Fabrikat . Um e» auch dem Laien zu «r -

mög ichen, sich vor Täuschungen zu bewahren rnd dem vielfach mit der Fabrik » . M arke (Trade - Mark ) der Singer

Manufacturing Company getriebenen Mißbrauch zu begegnen , wird jeder ächten Singer - Maschine ein

Garantieschein (Certisieat ) beigegeben , welcher die Nummer der Maschine uud die Unterschriften de» Präsidenten der

Stngec Manufacturing Co., Mr . JnSlec A Hopper , sowie die meinige, G . Neidlinger , trägt . Ohne Beigabe eine» solche»

mit vorerwähnten Unterschriften versehenen Garantiescheine » (Certificate ») ist keine unter dem Namen

Singer * auSgeboteneMaschineächt .

Ll. ii»rl-1'slcärlc^ -8tr. 32 , KstlMlilw,
KeliersI - LMnt «ler 8 mSer Illauuliiewl 'inZ 60 . lüe «Ins KeasskerroAkum Llläen .

Um es auch Denjenigen zu ermö -lichen , sich eine Orrg -nal - Singer -Maschine anzuschaffen , welche im

Besitze von rach gemachten o
'̂
er and reu Systemen sind , har sich die S .nger Manufacturing Co . veranlaßt

gefunden , solche gegen Original -S 'NLcr- i a chinea einz .tt -uschen und in Zahlung zu n hmen.
NiederlMn bei Herren Karl Adclsbei « : Bntr . Huck , Bruchsal ; Herrn . Troll , Blumbtkg ;

^ "
, karl Höflich , Adklshrim ; Bntr . Huck , Bruchsal ; Herm . Troll , Blumberg

Baden-Baden ; G . Schaller L L- , Loustauz ; Louis Morlock, Durlach ; F . L. Deckel , Freiburg : F . K j

T . Länger, Lörrach ; T. Schammeringer , Rauohtim ; L . Eckert , Mssbach ; I . N. Fröhttch jr ., Meükirck :
. .. . . . « »u -it Nkarrbeim : Cd. Liv» . TllUbrrbi

, , C. Matzenauer jr ,
.. .. Klauber , Keuziugen;

T . Länger, Lörrach ; C. Schammeringer , Maasyrrm : c . . . . Airch ; E . Woettlin , Neckar-

gemünd ; Albr Fischer, Offrabnrg ; r Weil , Pforzheim ; Ld. Lip» . Tauderbischofsheim ; Karl Rchmann , Uebrrliuge » ; s . A.

Burger , Waldshllt ; Hugo Rehm, Walldürn ; Kr . Weingärtner , Wertheiw .

Tüchtige Vertreter werden an allen g«eigneten Plätzen de» Großherzogthum » Baden gesucht . L.750 . 1

E E ^ ^ j schiedenm Stücken zn begeben .^88«ei«-^r«8»«I».
kllr emo soliäe reut. I 'abrllL iru Llsass ivirä rveAeu ^ .us-

sekeiäeu eines ^ .ssoeis's eiu saldier oäer ein OouuuAnäitair mit
30 Mille 7daier' Aesuedt , veleke unk den grossen Oruuäbesitir
ff^potkelr . residiert iveräeu .

OSerteo sud 8. 715 . tz. deköräert die
LxpSÄKtr « !, Oll Hj »Ä8« l»8t « il » St iu
!8trS88vrirK 1 . L . 8 . 7is . q . L.755 . 1 .

L.678. 1. Wir empfehlen besten » :

Gsfigmaße in Zinn ,
Branntwein , Oel - und

Petroleum -Maße in
Weißblech,

sowie unsere verbesserten
Petroleummeßapparate ,

alle» genau « ach Vorschrift der Ober -
aichungrämter und stehen Preisliste « zu
Diensten .

« rette «
C. BmttmmLll . r L L °m .

Schönes , klares Gis ,
9 Zoll dick, in Tafeln geschnitten , liefert fort

! während in Wagenladungen von wenigstens LOS
Zentner « »323 ?<Z

L 661 H « LnrL « I» HVÜ 8 t in Bafel .

Pachtgesuche
770 . Em junger kautiouSI

Landwirthschaftliche Lehranstalt
Hochburg ( aden) .

L.706 . 2 . Die von Großh . HaridM -Ministerium subventionlrte Lehranstalt be¬

ginnt Moutag de» 16. November d. I . da» Winterhalbjahr . Anmeldungen werden

Möglichst frühzeitig gewünscht . Weitere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete
(873726) IE, . Ia « K/« r , Direktor.

Wir laden daher die hierauf Reflektiren-
den ein, ihre Angebote schriftlich und in ver¬
schlossener Louverte mir der Aufschrift „da-
dische Obligationen " bi» zum 1. Novem¬
ber d. I . , Morgens 11 Uhr , bei u»S
einzureichen , wo alsdann deren Eröffnung
und entsprechenden Fall » der sofortige Zu¬
schlag erfolgt.

Di « Angebote müssen in Prozenten au»
gedrückt sein und find die Stückzinsen bi»
zum Tage de» Bezug» , der vom 2. Novem¬
ber d . I . an hier aus der Stadtkaffe inner -
halb acht Tagen b »»r erfolge« muß , zu »er-
güten

Baden , den 22 . Oktober 1874.
Der Gemeinderath.

F . A . Zachmann .

wenn rettungslos dar- '

/ niederliegend, linden schnelle Hci -
/ lung durch d. 380 Seit , starte, welc
« berühmte illuftrirte Buch : vr . ülrz ' s
iRaturdeilmrthode . — Daffelbe wird»
I gegen Einst von io Briesmarlen L1 Sgr . '
I <od. 12 ->s ir .l von Richter s Verlags
I Anstalt in Leipzig frco . veriandt. —
ITausende welche jahrelang schrecklich/
I an der Lungen,chwindsucht , Abzeh-
1 rung , Drüse », Slechten^ Krebsscha -
j den , Hämorrhoiden , « leichsucht,

. Rcroenschwäche , Gpilepste -c.
^ gelitten . fanden durch dieses aus - ,

, gezeichnete Wert , wie die vielen
Atteste beweisen , sichere ^

_ HtterSweier .

Holzversteigerung.
Die Gemeind« Ottrr - weier läßt Don¬

nerstag den 29 . d . Mt ». , Mittag »
1 Uhr anfangend , anf dem Rathhause au»
ihrem Gemrindewald Windeck 1096 Stück
SSgeklötzeuud 182 Stück Baustämme , so¬
wie 300 Stück noch aufrecht stehende Stäm¬
me versteigern.

Otter - weier, den 22. Oktober 1874 .
Da - Bürgermeisteramt .

Kops .
vät . Metzinger .

Bürgerliche Rechtspflege.
Saute».

K .903 . Nr . 10,966 . Durlach . Nach-
dem gegen den Bäcker Emil Mast dahier
heute da» Gantvetfahren eröffnet wurde,
wird den Schuldnern desselben bei Vermei¬
dung doppelter Zahlung untkrsagt , an Nie¬
mand ander» , al» an den provrsorisch aus¬
gestellten Maffepsleger Rudolf Märker da¬
hier Zahlung zu leisten.

Durlach , den 20. Oktober 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
ErbdorladUllge «.

K.809 . 1 . Schilt ach. Zur Erbschaft
aus Ableben de» verwitttveteu Kaufmann -
Johann Wilhelm H a a S von hier sind die
Seiten verwandten desselben gesetzlich be
rufen :

Abraham H a a k , Johann Tobia» Wol
der , Johanne » Trautwein , Johann
Christian Müller , Johann Gottlieb Pfau
von hier und Jakob Friedrich und Wilhel¬
mine Enßelwann von Rochenberg, und
werden dieselben oder deren eheliche Nach¬
kommen, da bereu Aufenthaltsort unbekannt
ist, hiermit aufgesordert, ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zn machen, widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde, wel-
chm sie zukäme, wenn sie. die Borgeladmen ,
zur Zeit de» Erbanfall » nicht mehr am Le
den gewesen wärm .

Schiltach, den 2. Seplember 1874 .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Rogge « und Hafer

für di» Magazine zn Karlsruhe , Rastatt und
Mannheim , sowie von Hafer für da» z»
Bruchsal pro 187S soll im Wege öffentlicher
Submission verdungen werden.

Dieserhalb ist Termin auf ToulltkÜtK
de« 5 . November er ., BormittagS ISllhr ,in dem Bureau der UnterzeichnetenInten¬
dantur anberanmt , zu welchem schriftliche
Offerten , versiegelt und mit der Aufschrift :
„ Offerte auf Naturalienliefernug pro 1872 *
versehen, iu der Registratur der Unterzeich¬
neten Behörde in Empfang genommen « er-?
den .

Ja jeder Offerte muß angegeben sein
1. da» Quantum , welche» za liefern be¬

absichtigt wird,
2. der Zeitpunkt der Eiulieseruug ,
8 . der Magazin » -Ort und
4 . der Preis pro Ttnr . — SO Kilo franco'

Magazin ,
5. sonne, daß von den Lieferung- Bedin¬

gungen Kmntniß genommen uud die
Offerte auf Grund derselben abgege¬
ben ist.

Die Lieferungsbedingungen liegm zur
Einficht au» :

Bei den Proviant - Aemtern in Manu -
heim und Rastatt , der Reserve Ma -
gazin-Rmdantnr zu Brnchsal , sowie
ans der diesseitigen Registratur , und wird
insbesondere auf den 8 3 der Bedingungen
aufmerksam gemacht, wornach in Grenzen
de» angegebenen ungefähren Bedarf » belie¬
bige Naturalim - Quanta zur Einlieferung
offerirt werden könum .

Die Bedingungen find vor Abgabe der
Offerte zu unterschreiben.

Karlsruhe , dm 17. Oktober 1874 .
Intenda ntur 14. Armee-Eorp ».

L.7S7. 1. KarlSrnhe .

Lieferung
von Schmier - und Belcuch -
tungsmalerialien für die Gr .

bad . Staats -Eisenbahnen .
Mit höherer Ermächtigung soll für da»

Jahr 1875 die Lieferung von
200,000 Kilo Maschinenöl,

90,000 „ RepSSl,
20.000 „ Globöl,

110,000 „ Lampmöl ,
75,000 „ « rdSl,
22,500 „ Leinöl, aebleichteS ,

2.500 , Terpmttnöl , feine»,
20,000 „ do . gewöhnliche».
20,000 „ Talg ,

600 „ Kernseife,
4 .500 „ Schmierseife, braune ,

im SoumisstouSwege vergeben werden.
Schriftliche und mit der Aufschrift „ Lie¬

ferung von Schmier - uud BeleuchtuugS -
materialieu " versehene Angebote, welchen
hinlängliche , mit der Firma der Offerenten
bezeichnete und versiegelte Muster beizuge-
ben sind , nehmen wir bi»
Donnerstag den 12. Novbr . d. I .,

Vormittag » 9 Uhr ,
entgegen, um welche Zeit die eingekommwm
Angebote in Gegenwart der allenfalls er¬
schienenen Sonmittmtm geöffnet werden.

Später ankommmde Offerten finden keine
Berücksichtigung.

Die allgemeinen und besonderen Liefe¬
rungsbedingungen können inzwischen aas
frankirte Briese gegen Ersatz der Kopialie«
aus unserer Kanzlei erhoben werden.

Karlsruhe , dm 24. Oktober 1874 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .
Meißl , n ger .

L.760. 1. Nr . 2657 . Kreibnrg .

Vergebung von Ein¬
friedigungen.

Znc Absckliegung de» Tüterbahnhofe »
der hiesigen Station find etwa 160 laufende
Meter Krmztatten -Einsriedignng und 520
lausende Meter Stangm - Einsriedigung her-
zustellm.

UebernahwSlustigewerden «ivgeladm , ihre
anf dm lausenden Meter jeder dieser Ein¬
friedigungen zu stellenden Angebote läng¬
sten» bi»
Mittwoch den 4. November d . I .,

BormittagS 9 Uhr ,
aus dem Bureau de» Unterzeichneten , wo
inzwischen Bedingungen und Zeichnungen
eiugesehm werden können, einzureichen.

Freiburg , dm 83. Oktober 1874.
Der Großh . BezirkS-Bahn - Ingenieur .

Scheffelt . ^
L.708. S. Nr . 1083. Rastatt .

Offene Gehilfenstelle .
Bei Unterzeichneter Berwaltung ist. die

GehilfmsteRe mit einem jährliche« Gehalte
von 600 fl. in Bälde zn besetzen. Bewerb«
wollen sich unter Anschluß der Zeugnisse
alsbald anher wenden.

Rastatt , dm 19. Oktober 1874 .
Großh . Studienfond ». Berwaltung .

Are n z.
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